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Verordnung über die Kontaktstelle 

des Europäischen Justiziellen Netzes für Zivil- 


und Handelssachen im Land Brandenburg


Vom 19. Mai 2008 

Auf Grund des § 16a Abs. 3 Satz 1 des Einführungsgesetzes 
zum Gerichtsverfassungsgesetz in der im Bundesgesetzblatt 
Teil III, Gliederungsnummer 300-1, veröffentlichten bereinig­
ten Fassung, der durch Artikel 21 des Gesetzes vom 23. Juli 
2002 (BGBl. I S. 2850, 2856) eingefügt worden ist, in Verbin­
dung mit § 9 Abs. 1 des Landesorganisationsgesetzes vom 
24. Mai 2004 (GVBl. I S. 186) und in Verbindung mit § 1 
Nr. 57 der Justiz-Zuständigkeitsübertragungsverordnung vom 
28. November 2006 (GVBl. II S. 479), die durch Verordnung 
vom 1. April 2008 (GVBl. II S. 126) angefügt worden ist, ver­
ordnet die Ministerin der Justiz: 

§ 1 

Im Land Brandenburg nimmt das Ministerium der Justiz die 
Aufgaben der Kontaktstelle im Sinne des Artikels 2 der Ent­
scheidung 2001/470/EG des Rates vom 28. Mai 2001 über die 
Einrichtung eines Europäischen Justiziellen Netzes für Zivil-
und Handelssachen (ABl. EG Nr. L 174 S. 25) wahr. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Potsdam, den 19. Mai 2008 

Die Ministerin der Justiz 

Beate Blechinger 

Erste Verordnung zur Änderung der Verordnung 

zur Bestimmung der Zuständigkeiten


für Fachberufe des Gesundheitswesens


Vom 28. Mai 2008 

Auf Grund des § 9 Abs. 2 des Landesorganisationsgesetzes 
vom 24. Mai 2004 (GVBI. I S. 186) in Verbindung mit § 26 
Abs. 3 des Altenpflegegesetzes in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 25. August 2003 (BGBI. I S. 1690) verordnet die 
Landesregierung: 

Artikel 1 

§ 1 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung zur Bestimmung der Zustän­
digkeiten für Fachberufe des Gesundheitswesens vom 11. Janu­
ar 2006 (GVBl. II S. 13, 14) wird wie folgt geändert: 

1.	 Nach Nummer 11 wird folgende Nummer 12 eingefügt: 

„12. Altenpflegegesetz in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 25. August 2003 (BGBl. I S. 1690), zu­
letzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
23. Dezember 2007 (BGBl. I S. 3254, 3257),“. 

2.	 Die bisherigen Nummern 12 bis 23 werden die Num­
mern 13 bis 24. 

3.	 In Nummer 24 wird der Punkt am Satzende durch ein 
Komma ersetzt und folgende Nummer 25 angefügt: 

„25. Altenpflege-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 
vom 26. November 2002 (BGBl. I S. 4418, 4429), zu­
letzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 
2. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2686, 2745).“ 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Potsdam, den 28. Mai 2008 

Die Landesregierung

des Landes Brandenburg


Der Ministerpräsident


Matthias Platzeck


Die Ministerin für Arbeit,

Soziales, Gesundheit und Familie


Dagmar Ziegler
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Verordnung

zur Regelung von Zuständigkeiten 


nach § 19 des Rechtsdienstleistungsgesetzes


Vom 5. Juni 2008 

Auf Grund des § 19 Abs. 2 des Rechtsdienstleistungsgesetzes 
vom 12. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2840) in Verbindung mit 
§ 1 Nr. 59 der Justiz-Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 
die durch Verordnung vom 1. April 2008 (GVBl. II S. 126) an­
gefügt worden ist, verordnet die Ministerin der Justiz: 

§ 1 

(1) Zuständige Behörde für die Durchführung des Rechtsdienst­
leistungsgesetzes und insoweit zugleich zuständige Stelle nach 
§ 117 Abs. 2 des Versicherungsvertragsgesetzes vom 23. No­
vember 2007 (BGBl. I S. 2631), das zuletzt durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 10. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2833, 2834) ge­
ändert worden ist, ist der Präsident des Brandenburgischen 
Oberlandesgerichts. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für die Registrierung gemäß § 10 Abs. 1 
Nr. 2, Abs. 2 und 3, § 13 Abs. 1, 2 und 3 des Rechtsdienstleis­
tungsgesetzes, den Nachweis der theoretischen Sachkunde 
nach § 12 Abs. 3 des Rechtsdienstleistungsgesetzes, den Wider­
ruf der Registrierung nach § 14 des Rechtsdienstleistungs­
gesetzes, die Anzeige gemäß § 15 Abs. 2 des Rechtsdienstleis­
tungsgesetzes, die Registrierung und die Untersagung nach 
§ 15 Abs. 3 und 5 des Rechtsdienstleistungsgesetzes sowie die 
Löschung nach § 17 des Rechtsdienstleistungsgesetzes in dem 
in § 10 Abs. 1 Nr. 2 des Rechtsdienstleistungsgesetzes genann­
ten Bereich. Insofern ist die zuständige Stelle der Präsident des 
Landessozialgerichts Berlin-Brandenburg. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2008 in Kraft. 

Potsdam, den 5. Juni 2008 

Die Ministerin der Justiz 

Beate Blechinger 

Verordnung über das Naturschutzgebiet 
„Oderwiesen Neurüdnitz“ 

Vom 9. Juni 2008 

Auf Grund des § 21 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 und 2 und 
§ 26b des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 26. Mai 2004 (GVBl. I S. 350) 
verordnet der Minister für Ländliche Entwicklung, Umwelt 
und Verbraucherschutz: 

§ 1 
Erklärung zum Schutzgebiet 

Die in § 2 näher bezeichnete Fläche im Landkreis Märkisch-
Oderland wird als Naturschutzgebiet festgesetzt. Das Natur­
schutzgebiet trägt die Bezeichnung „Oderwiesen Neurüdnitz“. 

§ 2 
Schutzgegenstand 

(1) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von rund 1 046 Hek­
tar. Es umfasst Flächen in folgenden Fluren: 

Gemeinde/Stadt: Gemarkung: Flur: 

Neulewin Güstebieser Loose 1, 2, 3; 
Neulewin Neulietzegöricke 3; 
Oderaue Zäckericker Loose 1, 2; 
Oderaue Neurüdnitz 1, 2; 
Oderaue Neuküstrinchen 2; 
Oderaue Neuranft 2, 3; 
Bad Freienwalde Hohenwutzen 6, 7. 

Eine Kartenskizze zur Orientierung über die Lage des Natur­
schutzgebietes ist dieser Verordnung als Anlage 1 beigefügt. 
Darüber hinaus ist dieser Verordnung zur Orientierung über die 
betroffenen Grundstücke eine Flurstücksliste als Anlage 2 bei­
gefügt. 

(2) Die Grenze des Naturschutzgebietes ist in den in Anlage 3 
dieser Verordnung aufgeführten Karten mit ununterbrochener 
roter Linie eingezeichnet; als Grenze gilt der innere Rand die­
ser Linie. Die in Anlage 3 Nr. 1 aufgeführten vier topografi­
schen Karten im Maßstab 1 : 10 000 ermöglichen die Veror­
tung im Gelände. Maßgeblich für den Grenzverlauf ist die Ein­
zeichnung in den in Anlage 3 Nr. 2 mit den laufenden Num­
mern 1 bis 16 aufgeführten Liegenschaftskarten. 

(3) Innerhalb des Naturschutzgebietes wird eine Zone 1 mit ei­
ner zusätzlichen Beschränkung für die Grünlandbewirtschaf­
tung festgesetzt. Die aus Teilflächen bestehende Zone 1 um­
fasst rund 260 Hektar und liegt in folgenden Fluren: 
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Gemeinde/Stadt: Gemarkung: Flur: 

Neulewin Güstebieser Loose 1, 2, 3;

Neulewin Neulietzegöricke 3;

Oderaue Zäckericker Loose 1, 2;

Oderaue Neurüdnitz 1, 2;

Oderaue Neuküstrinchen 2;

Oderaue Neuranft 3;

Bad Freienwalde Hohenwutzen 6, 7.


Die Grenze der Zone 1 ist in den in Anlage 3 Nr. 1 genannten 
topografischen Karten mit den laufenden Nummern 1 bis 4 so­
wie in den in Anlage 3 Nr. 2 genannten Liegenschaftskarten 
mit den laufenden Nummern 1 bis 16 eingezeichnet. Maßgeb­
lich für den Grenzverlauf ist die Einzeichnung in den Liegen­
schaftskarten. 

(4) Die Verordnung mit Karten kann beim Ministerium für 
Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz des 
Landes Brandenburg, oberste Naturschutzbehörde, in Potsdam 
sowie beim Landkreis Märkisch-Oderland, untere Naturschutz­
behörde, von jedermann während der Dienstzeiten kostenlos 
eingesehen werden. 

§ 3 
Schutzzweck 

(1) Schutzzweck des Naturschutzgebietes, das einen Fluss­
abschnitt der Oder mit angrenzenden, von den schwankenden 
Flusswasserständen geprägten, naturnahen Auenlebensräumen 
umfasst, ist 

1.	 die Erhaltung und Entwicklung der Lebensräume wild le­
bender Pflanzengesellschaften, insbesondere von stehen­
den und fließenden Gewässern mit ihren naturraumtypi­
schen Begleitbiotopen, von Niedermoor- und Verlandungs­
bereichen, von trockenen bis feuchten Grünlandausprägun­
gen sowie deren Brachen und von artenreichen Säumen 
und artenreichen Deichrasen; 

2.	 die Erhaltung und Entwicklung von Lebensräumen wild 
lebender Pflanzenarten, darunter zahlreiche im Sinne von 
§ 10 Abs. 2 Nr. 10 und 11 des Bundesnaturschutzgesetzes 
besonders geschützte Arten, insbesondere Arten der Strom­
täler, der Gewässer sowie der Sandtrockenrasen wie bei­
spielsweise Sumpfplatterbse (Lathyrus palustris), Langblätt­
riger Blauweiderich (Veronica longifolia), Kanten-Lauch 
(Allium angulosum), Sumpf-Wolfsmilch (Euphorbia palus­
tris), Gottes Gnadenkraut (Gratiola officinalis), Wasser­
feder (Hottonia palustris), Krebsschere (Stratiotes aloides) 
und Gewöhnliche Grasnelke (Armeria elongata); 

3.	 die Erhaltung und Entwicklung des Gebietes als Lebens­
beziehungsweise Rückzugsraum und potenzielles Wieder­
ausbreitungszentrum wild lebender Tierarten, insbesondere 
der Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphibien, Fische und 
Heuschrecken, darunter im Sinne von § 10 Abs. 2 Nr. 10 
und 11 des Bundesnaturschutzgesetzes besonders und streng 
geschützte Arten, insbesondere Wasserfledermaus (Myotis 
daubentoni), Kiebitz (Vanellus vanellus), Bekassine (Galli­

nago gallinago), Wiesenpieper (Anthus pratensis), Zaunei­
dechse (Lacerta agilis), Ringelnatter (Natrix natrix), Moor­
frosch (Rana arvalis), Barbe (Barbus barbus), Döbel (Leu­
ciscus cephalus), Schnäpel (Coregonus lavaretus) und 
Blauflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda caerulescens); 

4.	 die Erhaltung des Gebietes aus wissenschaftlichen Grün­
den, insbesondere als Untersuchungsbereich der geologi­
schen, gewässerökologischen, botanischen und zoologischen 
Forschung; 

5.	 die Erhaltung der besonderen Eigenart und hervorragenden 
Schönheit des Gebietes, die durch die Oder mit ihren Ne­
benarmen und Altwässern sowie durch naturnahe Grün­
land-, Röhricht- und Gehölzbestände der Aue bestimmt 
werden; 

6.	 die Erhaltung der Auenböden aus erdgeschichtlichen und 
landeskundlichen Gründen; 

7.	 die Erhaltung des Gebietes als wesentlicher Bestandteil des 
überregionalen Biotopverbundes innerhalb des Odertals. 

(2) Die Unterschutzstellung dient der Erhaltung und Entwick­
lung 

1.	 eines Teils des Europäischen Vogelschutzgebietes „Mittlere 
Oderniederung“ (§ 2a Abs. 1 Nr. 9 des Brandenburgischen 
Naturschutzgesetzes) in seiner Funktion 

a)	 als Lebensraum von Arten nach Anhang I der Vogel­
schutz-Richtlinie, beispielsweise Wachtelkönig (Crex 
crex), Weißstorch (Ciconia ciconia), Wiesenweihe (Cir­
cus pygargus), Kranich (Grus grus), Eisvogel (Alcedo 
atthis) und Trauerseeschwalbe (Chlidonias nigra), ein­
schließlich ihrer Brut- und Nahrungsbiotope, 

b)	 als Vermehrungs-, Rast-, Mauser- und Überwinterungs­
gebiet für im Gebiet regelmäßig auftretende Zugvogel­
arten wie Singschwan (Cygnus cygnus), Blässgans 
(Anser albifrons), Saatgans (Anser fabalis), Flusssee­
schwalbe (Sterna hirundo), Silberreiher (Egretta alba) 
und Zwergsäger (Mergus albellus); 

2.	 des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung „Oderwie­
sen Neurüdnitz“ (§ 2a Abs. 1 Nr. 8 des Brandenburgischen 
Naturschutzgesetzes) mit seinen Vorkommen von 

a)	 natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions und des Hydrocharitions, Flüssen der 
planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ra­
nunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion, 
Flüssen mit Schlammbänken mit Vegetation des Che­
nopodion rubri p.p. und des Bidention p.p., feuchten 
Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis al­
pinen Stufe, Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii), 
mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis 
[Wiesenfuchsschwanz], Sanguisorba officinalis [Gro­
ßer Wiesenknopf]) und Hartholzauewäldern mit Quer­
cus robur (Stiel-Eiche) und Ulmus laevis (Flatter-Ul­
me), Ulmus minor (Feld-Ulme), Fraxinus excelsior 
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(Gewöhnliche Esche) oder Fraxinus angustifolia 
(Schmalblättrige Esche) (Ulmenion minoris) als Bio­
tope von gemeinschaftlichem Interesse („natürliche 
Lebensraumtypen“ im Sinne des Anhangs I der Richt­
linie 92/43/EWG), 

b)	 Auen-Wäldern mit Alnus glutinosa (Schwarz-Erle) und 
Fraxinus excelsior (Gewöhnliche Esche) (Alno-Padion, 
Alnion incanae, Salicion albae) als prioritärem Biotop 
(„prioritärer Lebensraumtyp“ im Sinne des Anhangs I 
der Richtlinie 92/43/EWG), 

c)	 Elbebiber (Castor fiber), Fischotter (Lutra lutra), Rot­
bauchunke (Bombina bombina), Rapfen (Aspius as­
pius), Bitterling (Rhodeus sericeus amarus), Steinbeißer 
(Cobitis taenia), Flussneunauge (Lampetra fluviatilis), 
Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis), Großem Feuer­
falter (Lycaena dispar), Grüner Keiljungfer (Ophiogom­
phus cecilia) und Kleiner Flussmuschel (Unio crassus) 
als Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse (im Sin-
ne des Anhangs II der Richtlinie 92/43/EWG), ein­
schließlich ihrer für Fortpflanzung, Ernährung, Wande­
rung und Überwinterung wichtigen Lebensräume. 

§ 4 
Verbote 

(1) Vorbehaltlich der nach § 5 dieser Verordnung zulässigen 
Handlungen sind in dem Naturschutzgebiet gemäß § 21 Abs. 2 
Satz 1 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes alle Hand­
lungen verboten, die das Gebiet, seinen Naturhaushalt oder 
einzelne seiner Bestandteile zerstören, beschädigen, verändern 
oder nachhaltig stören können. 

(2) Es ist insbesondere verboten: 

1.	 bauliche Anlagen zu errichten oder wesentlich zu verän­
dern, auch wenn dies keiner öffentlich-rechtlichen Zulas­
sung bedarf; 

2.	 Straßen, Wege, Plätze oder sonstige Verkehrseinrichtungen 
sowie Leitungen anzulegen, zu verlegen oder zu verändern; 

3.	 Plakate, Werbeanlagen, Bild- oder Schrifttafeln aufzustel­
len oder anzubringen; 

4.	 Buden, Verkaufsstände, Verkaufswagen oder Warenautoma­
ten aufzustellen; 

5.	 die Bodengestalt zu verändern, Böden zu verfestigen, zu 
versiegeln oder zu verunreinigen; 

6.	 die Art oder den Umfang der bisherigen Grundstücksnut­
zung zu ändern; 

7.	 zu lagern, zu zelten, Wohnwagen aufzustellen, Feuer zu 
verursachen oder eine Brandgefahr herbeizuführen; 

8.	 die Ruhe der Natur durch Lärm zu stören; 

9.	 das Gebiet außerhalb der Wege und des Deiches zu betre­
ten; 

10. außerhalb der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Stra­
ßen und Wege sowie außerhalb der nach öffentlichem Stra­
ßenrecht als Reitwege markierten Wege zu reiten; 

11. mit Fahrzeugen außerhalb der dem öffentlichen Verkehr ge­
widmeten Straßen und Wege zu fahren oder Fahrzeuge dort 
abzustellen, zu warten oder zu pflegen; 

12. Wasserfahrzeuge aller Art einschließlich Surfbretter oder 
Luftmatratzen außerhalb der Bundeswasserstraße Oder zu 
benutzen; 

13. Modellsport oder ferngesteuerte Modelle zu betreiben oder 
feste Einrichtungen dafür bereitzuhalten; 

14. Hunde frei laufen zu lassen; 

15. Entwässerungsmaßnahmen über den bisherigen Umfang 
hinaus durchzuführen, Gewässer jeder Art entgegen dem 
Schutzzweck zu verändern oder in anderer Weise den 
Wasserhaushalt des Gebietes zu beeinträchtigen; 

16. Düngemittel einschließlich Wirtschaftsdünger (zum Bei­
spiel Gülle) und Sekundärrohstoffdünger (zum Beispiel 
Abwasser, Klärschlamm und Bioabfälle) zum Zwecke der 
Düngung sowie Abwasser zu sonstigen Zwecken zu lagern, 
auf- oder auszubringen oder einzuleiten; 

17. sonstige Abfälle im Sinne des Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallgesetzes oder sonstige Materialien zu lagern oder sie 
zu entsorgen; 

18. Tiere zu füttern oder Futter bereitzustellen; 

19. Tiere auszusetzen oder Pflanzen anzusiedeln; 

20. wild lebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beun­
ruhigen, zu fangen, zu verletzen, zu töten oder ihre Ent­
wicklungsformen, Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstätten 
der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören; 

21. wild lebende Pflanzen oder ihre Teile oder Entwicklungs­
formen abzuschneiden, abzupflücken, aus- oder abzurei­
ßen, auszugraben, zu beschädigen oder zu vernichten; 

22. Pflanzenschutzmittel jeder Art anzuwenden; 

23. Wiesen, Weiden oder sonstiges Grünland nachzusäen, um­
zubrechen oder neu anzusäen, wobei bei Narbenschäden 
eine umbruchlose Nachsaat zulässig ist. 

§ 5 
Zulässige Handlungen 

(1) Ausgenommen von den Verboten des § 4 bleiben folgende 
Handlungen: 
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1.	 die den in § 1b Abs. 4 des Brandenburgischen Naturschutz­
gesetzes genannten Anforderungen und Grundsätzen der 
guten fachlichen Praxis entsprechende landwirtschaftliche 
Bodennutzung auf den bisher rechtmäßig dafür genutzten 
Flächen mit der Maßgabe, dass 

a)	 auf Grünland § 4 Abs. 2 Nr. 23 gilt, 

b)	 Gehölze in geeigneter Weise gegen Verbiss und sonsti­
ge Beschädigungen sowie Ränder von Gewässern wirk­
sam gegen Trittschäden von weidenden Tieren ge­
schützt werden, 

c)	 Grünland als Wiese oder Weide genutzt wird und die 
jährliche Zufuhr an Pflanzennährstoffen über Dünger 
inklusive Exkrementen von Weidetieren je Hektar Grün­
land die Menge nicht überschreitet, die dem Nährstoff­
äquivalent des Dunganfalls von 1,4 Großvieheinheiten 
(GVE) entspricht, ohne chemisch-synthetische Stick­
stoffdüngemittel und Sekundärrohstoffdünger einzu­
setzen; § 4 Abs. 2 Nr. 22 gilt. 

Die Maßgabe des Buchstaben c gilt nicht für die Flä­
chen der Gemeinde Oderaue, Gemarkungen Neuranft, 
Flur 2 sowie Neuküstrinchen, Flur 2, die in den in An­
lage 3 Nr. 1 genannten topografischen Karten und in 
den in Anlage 3 Nr. 2 genannten Liegenschaftskarten 
gekennzeichnet sind. Die betroffenen Flurstücke sind 
in der Flurstücksliste der Anlage 2 dieser Verordnung 
aufgeführt, 

d)	 in der Zone 1 die Nutzung der Grünlandflächen vor 
dem 16. Juni eines jeden Jahres unzulässig ist; 

2.	 die den in § 1b Abs. 5 des Brandenburgischen Naturschutz­
gesetzes genannten Anforderungen entsprechende forst­
wirtschaftliche Bodennutzung auf den bisher rechtmäßig 
dafür genutzten Flächen mit der Maßgabe, dass 

a)	 eine Nutzung ausschließlich einzelstammweise erfolgt, 

b)	 Bäume mit Horsten oder Höhlen nicht gefällt werden, 

c)	 ein Altholzanteil zu sichern ist, indem mindestens fünf 
Stämme je Hektar mit einem Mindestdurchmesser von 
30 Zentimetern in 1,30 Meter Höhe über dem Stamm­
fuß bis zum Absterben aus der Nutzung genommen 
sein müssen, ausgenommen davon ist ein Streifen in ei­
ner Breite von 30 Metern vom Deichfuß gemessen, 

d)	 Totholz nicht entfernt wird, ausgenommen davon ist 
ein Streifen in einer Breite von 30 Metern vom Deich­
fuß gemessen sowie das Entfernen abflussgefährdender 
Totholzablagerungen im wasserseitigen Deichvorland 
oder im Hochwasserdurchflussprofil, 

e)	 nur Arten der potenziell natürlichen Vegetation einge­
bracht werden dürfen, wobei nur heimische Gehölz­
arten unter Ausschluss eingebürgerter Arten zu ver­
wenden sind. Nebenbaumarten dürfen dabei nicht als 
Hauptbaumart eingesetzt werden; 

3.	 die den in § 1b Abs. 6 des Brandenburgischen Natur­
schutzgesetzes genannten Anforderungen in Verbindung 
mit dem Fischereigesetz für das Land Brandenburg ent­
sprechende fischereiwirtschaftliche Flächennutzung auf 
den bisher rechtmäßig dafür genutzten Flächen mit der 
Maßgabe, dass 

a)	 Fanggeräte und Fangmittel so einzusetzen oder auszu­
statten sind, dass ein Einschwimmen und eine Gefähr­
dung des Bibers und Fischotters weitgehend ausge­
schlossen sind, 

b)	 der Fischbesatz nur mit heimischen Fischarten erfolgt 
und dabei eine Gefährdung der in § 3 Abs. 2 genannten 
Arten ausgeschlossen ist; § 13 der Fischereiordnung 
des Landes Brandenburg bleibt unberührt; 

4.	 die rechtmäßige Ausübung der Angelfischerei an der Oder, 
am Laufgraben und an den Schachtlöchern von Neulietze­
göricke südöstlich von Zollbrücke und von Güstebieser 
Loose sowie an den Gewässern im Odervorland; 

5.	 für den Bereich der Jagd: 

a)	 die rechtmäßige Ausübung der Jagd mit der Maßgabe, 
dass 

aa) die Jagd in der Zeit vom 1. März bis 30. Juni eines 
jeden Jahres ausschließlich vom Ansitz aus er­
folgt, 

bb) die Jagd auf Federwild unzulässig ist, 

cc) die Fallenjagd mit Lebendfallen erfolgt, 

dd) die Baujagd in einem Abstand von 100 Metern bis 
zu den Gewässerufern unzulässig ist, 

b)	 die Anlage und ordnungsgemäße Unterhaltung jagd­
licher Einrichtungen außerhalb der Zone 1 mit der Maß­
gabe, dass die Anlage von Kirrungen nur außerhalb ge­
setzlich geschützter Biotope und der in § 3 Abs. 2 Nr. 2 
genannten mageren Flachlandmähwiesen zulässig ist. 

Im Übrigen bleibt die Anlage von Wildäckern und Ansaat­
wiesen unzulässig; 

6.	 die rechtmäßige Nutzung des Oder-Neiße-Radweges; 

7.	 das nicht gewerbliche Sammeln von Pilzen sowie das Be­
treten mit Tieren nicht besetzter Wiesen zum Zwecke der 
Erholung in der Zeit vom 1. August bis zum 30. September 
eines Jahres; 

8.	 die Durchführung einer Gemeindeveranstaltung am Fähr­
anleger von Güstebieser Loose in der Zeit vom 1. August 
bis zum 30. September; 

9.	 die Durchführung von Angelfesten an den Schachtlöchern 
von Güstebieser Loose und Neulietzegöricke in der Zeit 
vom 25. bis 31. Dezember eines Jahres; 
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10. das Betreten des Odervorlandbereiches in Höhe der Bebau­
ung von Zollbrücke sowie das Zelten, Lagern und die Un­
terhaltung von Lagerfeuern im Sinne von § 49 Satz 2 des 
Brandenburgischen Naturschutzgesetzes in diesem Bereich 
(in der in § 2 Abs. 2 genannten topografischen Karte ge­
kennzeichnet); 

11. das Betreten von Eisflächen; 

12. das Befahren des Laufgrabens mit muskelbetriebenen Was­
serfahrzeugen zwischen der Brücke Zufahrt Neuranft und 
der Mucker sowie das Umsetzen der Fahrzeuge zwischen 
dieser Brücke und der Stromoder als Teilstrecke des Wasser­
wanderrundkurses Oderberg – Tornow – Stille Oder – Lauf­
graben – Oder – Hohensaaten; 

13. die im Sinne des § 10 des Brandenburgischen Straßenge­
setzes ordnungsgemäße Unterhaltung der dem öffentlichen 
Verkehr gewidmeten Straßen und Wege sowie die ord­
nungsgemäße Unterhaltung sonstiger rechtmäßig bestehen­
der Anlagen, sofern sie nicht unter die Nummer 14 fallen, 
jeweils im Einvernehmen mit der unteren Naturschutz­
behörde; 

14. die im Sinne des § 28 des Wasserhaushaltsgesetzes, des 
§ 78 des Brandenburgischen Wassergesetzes und des § 8 
des Bundeswasserstraßengesetzes ordnungsgemäße Unter­
haltung der Gewässer sowie die ordnungsgemäße Unter­
haltung der im Gebiet gelegenen Bundeswasserstraße Oder 
einschließlich der Bejagung von Bisam und anderen die 
Ufer schädigenden Tierarten, die den in § 3 aufgeführten 
Schutzgütern nicht entgegensteht; 

15. die ordnungsgemäße Unterhaltung und der Betrieb von An­
lagen für die öffentliche Wasserversorgung, von Abwasser­
anlagen sowie von Messanlagen (Pegel, Abfluss-, Grund­
wasser und andere Messstellen) und die ordnungsgemäße 
Unterhaltung der wasserwirtschaftlichen Anlagen. Hierzu 
ist Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde her­
zustellen. Dies kann durch Abstimmung eines Unterhal­
tungsplanes hergestellt werden. 

Ausgenommen von den Verboten des § 4 bleiben weiterhin 
unvorhergesehene Reparaturmaßnahmen im Rahmen der 
ordnungsgemäßen Unterhaltung der Gewässer und der was­
serwirtschaftlichen Anlagen, deren Ausdehnung auf maxi­
mal 15 Meter Länge begrenzt ist, zum Beispiel Durchlassbe­
räumungen und Sohlsicherungen an Brücken, Verbau klein­
räumiger Böschungsabbrüche, Beseitigung örtlich begrenz­
ter Abflusshindernisse (zusammengeschwommenes Treib­
gut), Kleinreparaturen wie Bohlenwechsel an Stauanlagen 
zur Instandhaltung der Anlage, Reinigungs- und Verkehrs­
sicherungsmaßnahmen an Geländern und Reparaturen an 
der Mechanik der Anlagen, wenn sie dem Schutzzweck nicht 
entgegenstehen; die Maßnahmen sind der unteren Natur­
schutzbehörde 14 Tage vor Beginn schriftlich anzuzeigen; 

16. die ordnungsgemäße Unterhaltung der Hochwasserschutz­
anlagen einschließlich ihrer Deichschutzstreifen und des 
Deichseitengrabens (Laufgraben) im Benehmen mit der 
unteren Naturschutzbehörde. Die Zeitpunkte des Beginns 
der Frühjahrsmahd und der Durchführung von Maßnahmen 

mit Neuaufbau des Deichdeckmaterials über eine Länge 
von 100 Metern hinaus sind einvernehmlich mit der unte­
ren Naturschutzbehörde abzustimmen; dies kann durch Ab­
stimmung eines Unterhaltungsplanes hergestellt werden. 

Ausgenommen von den Verboten des § 4 bleiben weiterhin 
Maßnahmen des Hochwasserschutzes zur Beseitigung von 
Abflusshindernissen im Deichvorland wie zum Beispiel 
Stammholz, Äste, Treibgut, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht gefährdet wird. Die Maßnahmen sind der unteren Na­
turschutzbehörde 14 Tage vor Beginn schriftlich anzuzeigen. 

Für Maßnahmen des Hochwasserschutzes im Deichvorland 
zur Minderung der Hochwassergefahr, wie die Beseitigung 
von Abfluss behindernden Gehölzen und Unterbindung von 
Gehölzaufwuchs, ist das Einvernehmen mit der unteren Na­
turschutzbehörde herzustellen. Kann ein Einvernehmen 
nicht erzielt werden, entscheidet die oberste Naturschutz­
behörde im Einvernehmen mit der obersten Wasserbehörde; 

17. die sonstigen bei Inkrafttreten dieser Verordnung auf Grund 
behördlicher Einzelfallentscheidung rechtmäßig ausgeüb­
ten Nutzungen und Befugnisse in der bisherigen Art und 
im bisherigen Umfang; 

18. Maßnahmen zur Untersuchung von altlastverdächtigen Flä­
chen und Verdachtsflächen sowie Maßnahmen der Altlas­
tensanierung und der Sanierung schädlicher Bodenverän­
derungen gemäß Bundes-Bodenschutzgesetz sowie Maß­
nahmen der Munitionsräumung im Einvernehmen mit der 
unteren Naturschutzbehörde; 

19. Schutz-, Pflege-, Entwicklungs- und Wiederherstellungs­
maßnahmen, die von der unteren Naturschutzbehörde zu­
gelassen oder angeordnet worden sind; 

20. behördliche sowie behördlich angeordnete oder zugelasse­
ne Beschilderungen, soweit sie auf den Schutzzweck des 
Gebietes hinweisen oder als hoheitliche Kennzeichnungen, 
Orts- oder Verkehrshinweise, Wegemarkierungen oder Warn­
tafeln dienen. Darüber hinaus sind nichtamtliche Hinweis­
schilder zum Fremdenverkehr im Sinne der Richtlinie des 
Ministeriums für Infrastruktur und Raumordnung zur Auf­
stellung nichtamtlicher Hinweiszeichen an Bundes-, Lan­
des- und Kreisstraßen im Land Brandenburg (Hinweis-Z.Ri) 
vom 24. Juli 2007 in der jeweils geltenden Fassung an Stra­
ßen und Wegen freigestellt; 

21. Maßnahmen, die der Abwehr einer unmittelbar drohenden 
Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung dienen. 
Die untere Naturschutzbehörde ist über die getroffenen 
Maßnahmen unverzüglich zu unterrichten. Sie kann nach­
träglich ergänzende Anordnungen zur Vereinbarkeit mit 
dem Schutzzweck treffen. 

(2) Die in § 4 für das Betreten und Befahren des Naturschutz­
gebietes enthaltenen Einschränkungen gelten unbeschadet an­
derer Regelungen nicht für Eigentümer zur Durchführung von 
Maßnahmen zur Sicherung des Bestandes und der zulässigen 
Nutzung des Eigentums sowie für das Betreten und Befahren, 
soweit dies zur Ausübung der nach Absatz 1 zulässigen Hand­
lungen erforderlich ist. Sie gelten weiterhin nicht für die 
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Dienstkräfte der Naturschutzbehörden, die zuständigen Natur­
schutzhelfer und sonstige von den Naturschutzbehörden beauf­
tragte Personen sowie für Dienstkräfte und beauftragte Perso­
nen anderer zuständiger Behörden und Einrichtungen, soweit 
diese in Wahrnehmung ihrer gesetzlichen Aufgaben handeln. 
Das Gestattungserfordernis nach § 16 Abs. 2 des Waldgesetzes 
des Landes Brandenburg bleibt unberührt. 

§ 6 
Pflege-, Entwicklungs- und


Wiederherstellungsmaßnahmen 


Folgende Pflege-, Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaß­
nahmen werden als Zielvorgabe benannt: 

1.	 in den Fließgewässern landseitig des Deiches sollen unter 
Berücksichtigung der Agrarstrukturellen Entwicklungspla­
nung „Landschaftswasserhaushalt Glietzener Polder“ Stau­
höhen und Wasserrückhaltezeiten zur Förderung der Auen­
vegetation und der erfolgreichen Reproduktion der Wiesen­
vögel optimiert werden; 

2.	 das Grünland soll mosaikartig, vorzugsweise durch Mahd, 
genutzt werden; 

3.	 die Landschaft soll landseitig, außerhalb eines 30 Meter 
breiten Streifens vom Deichfuß gemessen, mit der Anlage 
und Erhaltung von Kopfweiden und auentypischen Gehöl­
zen wie Schwarz-Pappel, Silber-Weide, Flatter-Ulme und 
Stiel-Eiche angereichert werden, standortfremde Gehölze 
sollen durch einheimische Gehölze ersetzt werden; 

4.	 zur Schonung der natürlichen Standortressourcen soll bei 
der landwirtschaftlichen Nutzung auf den Einsatz von Jau­
che und Gülle verzichtet werden; 

5.	 Äcker sollen in extensiv zu bewirtschaftendes Grünland 
umgewandelt werden; 

6.	 Kleingewässer und ihre Umgebung sollen als Lebens- und 
Reproduktionsraum für Amphibien entwickelt oder wieder­
hergestellt werden. 

§ 7 
Befreiungen 

Von den Verboten dieser Verordnung kann die zuständige Na­
turschutzbehörde auf Antrag gemäß § 72 des Brandenburgi­
schen Naturschutzgesetzes Befreiung gewähren. 

§ 8 
Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Abs. 2 Nr. 2 des Bran­
denburgischen Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig den Verboten des § 4 oder den Maßgaben des 
§ 5 zuwiderhandelt. 

(2) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 können gemäß § 74 
des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes mit einer Geld­

buße bis zu 50 000 (in Worten: fünfzigtausend) Euro geahndet 
werden. 

§ 9 
Duldungspflicht, Verhältnis zu anderen 
naturschutzrechtlichen Bestimmungen 

(1) Die Duldung von Maßnahmen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, die zur Ausführung der in dieser Verord­
nung festgelegten Schutz-, Pflege-, Entwicklungs- und Wieder­
herstellungsmaßnahmen und zur Verwirklichung des Schutz­
zwecks erforderlich sind, richtet sich nach § 68 des Branden­
burgischen Naturschutzgesetzes. 

(2) Die Vorschriften dieser Verordnung gehen anderen natur­
schutzrechtlichen Schutzgebietsausweisungen im Bereich des 
in § 2 genannten Gebietes vor. 

(3) Soweit diese Verordnung keine weiter gehenden Vorschrif­
ten enthält, bleiben die Regelungen über gesetzlich geschützte 
Teile von Natur und Landschaft (§§ 31 bis 35 des Brandenbur­
gischen Naturschutzgesetzes) und über den Schutz und die 
Pflege wild lebender Tier- und Pflanzenarten (§§ 39 bis 55 des 
Bundesnaturschutzgesetzes, §§ 37 bis 43a des Brandenburgi­
schen Naturschutzgesetzes) unberührt. 

§ 10 
Geltendmachen von Rechtsmängeln 

Eine Verletzung der in § 28 des Brandenburgischen Naturschutz­
gesetzes genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann ge­
gen diese Verordnung nur innerhalb eines Jahres nach ihrem 
Inkrafttreten schriftlich unter Angabe der verletzten Rechtsvor­
schrift und des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
gegenüber dem Ministerium für Ländliche Entwicklung, Um­
welt und Verbraucherschutz geltend gemacht werden. Das Glei­
che gilt für Mängel bei der Beschreibung des Schutzzwecks so­
wie für Mängel bei der Prüfung der Erforderlichkeit der Unter­
schutzstellung einzelner Flächen. Mängel im Abwägungsvor­
gang sind nur dann beachtlich, wenn sie offensichtlich und auf 
das Abwägungsergebnis von Einfluss gewesen sind und die 
Mängel in der Abwägung innerhalb von vier Jahren nach In­
krafttreten dieser Verordnung unter den in Satz 1 genannten 
Voraussetzungen geltend gemacht worden sind. 

§ 11 
Inkrafttreten 

§ 5 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a, c und d dieser Verordnung tritt 
am 1. Juli 2008 in Kraft. Im Übrigen tritt diese Verordnung am 
Tage nach der Verkündung in Kraft. 

Potsdam, den 9. Juni 2008 

Der Minister für Ländliche Entwicklung,

Umwelt und Verbraucherschutz


Dr. Dietmar Woidke
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Anlage 2 
(zu § 2 Abs. 1) 

Flurstücksliste zur Verordnung über das Naturschutzgebiet „Oderwiesen Neurüdnitz“ 

Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von rund 1 046 Hektar. Es umfasst folgende Flächen in den Gemarkungen: 

Gemarkung Flur Flurstücke 

Güstebieser Loose 1 1, 3, 4, 5, 65, 66, 78-79 (jeweils anteilig), 95, 164 (anteilig), 281, 287, 288/2, 289, 290, 292, 294, 295, 
298-300, 302-323, 325, 326, 328/1 (anteilig), 701 (anteilig), 713, 714, 715/1 (anteilig), 722 -724 (je­
weils anteilig), 725, 726 (anteilig), 729-731, 733 (anteilig), 741-759, 767, 768, 773 (anteilig), 775 
(anteilig), 777 (anteilig), 779 (anteilig), 781-782 (jeweils anteilig), 788-789 (jeweils anteilig), 794, 
795, 796 (anteilig), 799 (anteilig), 800, 801 (anteilig), 803, 903, 905, 907 (anteilig), 908-921, 926, 
927 (anteilig); 

2 1-50; 

3 2-30, 31/1, 31/2, 32-56, 57/1, 58-69; 

Neulietzegöricke 3 1 (anteilig), 2, 3, 7, 8, 19 (anteilig), 23-45, 46/1, 47, 49/2, 49/3 (anteilig), 49/4 (anteilig), 135, 136, 
137 (anteilig), 203-204 (jeweils anteilig), 270, 272, 273, 274-278, 279-331, 332-333 (jeweils anteilig), 
334, 335, 336-337 (jeweils anteilig), 338, 339, 340-341 (jeweils anteilig), 342, 343, 344-345 (jeweils 
anteilig), 346, 347, 348-349 (jeweils anteilig), 350, 351, 352-353 (jeweils anteilig), 354, 355, 356-357 
(jeweils anteilig), 358, 359, 360-361 (jeweils anteilig), 362, 363, 364-365 (jeweils anteilig), 366, 367, 
368-369 (jeweils anteilig), 370, 371, 372-373 (jeweils anteilig), 374, 375, 376-377 (jeweils anteilig), 
378, 379, 380-381 (jeweils anteilig), 382, 383, 384-385 (jeweils anteilig), 386, 387, 388-389 (jeweils 
anteilig), 390, 391, 392-393 (jeweils anteilig), 394, 395, 396-397 (jeweils anteilig), 398, 399-400 (je­
weils anteilig), 401-404, 405-406 (jeweils anteilig), 407-410, 411-412 (jeweils anteilig), 413-416, 417­
418 (jeweils anteilig), 419-422, 423-424 (jeweils anteilig), 425-428, 429-430 (jeweils anteilig), 431­
434, 435-436 (jeweils anteilig), 437-440, 441-442 (jeweils anteilig), 443-446, 447-448 (jeweils antei­
lig), 449-453, 454-455 (jeweils anteilig), 456-459, 460-461 (jeweils anteilig), 462-465, 466-467 (je­
weils anteilig), 468-471, 472-473 (jeweils anteilig), 474-477, 478-479 (jeweils anteilig), 480-483, 484­
485 (jeweils anteilig), 486-489, 490-491 (jeweils anteilig), 492-495, 496-497 (jeweils anteilig), 498­
500, 501 (anteilig), 504 (anteilig), 505, 506, 507 (anteilig), 510 (anteilig), 511, 512, 513 (anteilig), 516 
(anteilig), 517, 518, 519 (anteilig), 522 (anteilig), 523, 524, 525 (anteilig), 528 (anteilig), 529, 530, 
531 (anteilig), 534 (anteilig), 535, 536, 537 (anteilig), 540 (anteilig), 541-544, 545 (anteilig); 

Zäckericker Loose 1 211 (anteilig), 213-216 (jeweils anteilig), 218-224, 225 (anteilig), 232 (anteilig),  261, 262, 272-277, 
286 (anteilig), 287, 295 (anteilig), 298 (anteilig), 299-301, 302/2, 395, 405, 409/1 (anteilig), 416/2, 
416/3, 417/1, 417/2, 417/3, 418/1, 418/2, 418/3, 418/4, 419, 422/2, 422/3, 422/4, 423/1, 424/1, 425/1, 
426/5 (anteilig), 427/5 (anteilig), 428/5 (anteilig), 429/5 (anteilig), 430/5 (anteilig), 432/5 (anteilig), 
433/5 (anteilig), 434/5 (anteilig), 435/5 (anteilig), 437-438 (jeweils anteilig), 440/3 (anteilig), 453­
456 (jeweils anteilig), 466, 467, 469, 475, 480/2, 481, 482, 499-510,  511/1, 511/2, 512-515, 517/7 
(anteilig), 518-526, 530 (anteilig), 532 (anteilig), 533-535, 543/1, 543/2, 545/1 (anteilig), 545/2, 611, 
662-666, 683, 684, 685 (anteilig), 712, 718-746, 747 (anteilig), 748, 811, 859 (anteilig), 861 (antei­
lig), 864, 872, 875, 878, 880, 883, 886, 888, 890, 892, 894 (anteilig), 896 (anteilig), 898 (anteilig), 
900 (anteilig), 902 (anteilig), 904 (anteilig), 906 (anteilig), 908 (anteilig), 910 (anteilig), 912 (antei­
lig), 914 (anteilig), 916 (anteilig), 924-929, 930 (anteilig), 934-957, 967, 971 (anteilig); 

2 1, 2, 22-57, 60, 61, 62 (anteilig), 64-83; 

Neurüdnitz 1 167/6 (anteilig), 182/1, 182/2, 185/4 (anteilig), 199/1, 199/2, 200/1, 200/2, 201/1, 201/2, 202/1, 
202/2, 203/1, 203/2, 204/1, 204/2, 205/1, 205/2, 206/1, 207/1, 207/2, 208/1, 208/2, 211/2 (anteilig), 
212/1, 217-218 (jeweils anteilig), 222-224 (jeweils anteilig), 228-230 (jeweils anteilig), 232, 235 (an­
teilig), 236, 237/1 (anteilig), 237/2, 238, 239-240 (jeweils anteilig), 241-243, 244 (anteilig), 246-250, 
253, 256 (anteilig), 257, 258, 259/2 (anteilig), 273-278, 328, 330, 332, 334, 335 (anteilig), 336-359, 
360, 367 (anteilig), 368; 
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Gemarkung Flur Flurstücke 

2 4-6, 7-8 (jeweils anteilig), 43, 44, 165-166 (jeweils anteilig), 169, 170 (anteilig), 173 (anteilig), 224­
233, 236, 237, 238 (anteilig), 241, 242, 243 (anteilig), 246, 247, 248 (anteilig), 251, 252, 253 (antei­
lig), 256, 257, 258 (anteilig), 261, 262, 263 (anteilig), 266, 267, 268 (anteilig), 271, 272, 273 (antei­
lig), 276, 277, 278 (anteilig), 281, 282, 283 (anteilig), 286, 287, 288 (anteilig), 291, 292, 293 (antei­
lig), 296, 297, 298 (anteilig), 301, 302, 303 (anteilig), 306, 307, 308 (anteilig), 312, 313, 314 (antei­
lig), 320, 321, 322 (anteilig), 326, 327, 328 (anteilig), 332, 333, 334 (anteilig), 338, 339, 340 (antei­
lig), 344, 345, 346 (anteilig), 350, 351, 352 (anteilig), 356, 357, 358 (anteilig), 362, 363, 364 (antei­
lig), 368, 369, 370 (anteilig), 374, 375, 376 (anteilig), 380, 381, 382 (anteilig), 386, 387, 388 (antei­
lig), 392, 393, 394 (anteilig), 397, 398, 399 (anteilig), 402, 403, 404 (anteilig), 407, 408, 409 (antei­
lig), 412, 413, 414 (anteilig), 417, 418, 419 (anteilig), 422, 423, 424 (anteilig), 427, 428, 429 (antei­
lig), 432, 433, 434 (anteilig), 437, 438, 439 (anteilig), 442, 443, 444 (anteilig), 447, 448, 449 (antei­
lig), 452, 453, 454 (anteilig), 457, 458, 459 (anteilig), 462, 463, 464 (anteilig), 467, 468, 469 (antei­
lig), 472, 473, 474 (anteilig), 477, 478, 479 (anteilig), 482, 483, 484 (anteilig), 487, 488, 489 (antei­
lig), 492, 493, 494 (anteilig), 497, 498, 499 (anteilig), 502, 503, 504 (anteilig), 507, 508, 509 (antei­
lig), 511, 512, 513 (anteilig), 515, 516, 517 (anteilig), 519, 520, 521 (anteilig), 523, 524, 525 (antei­
lig), 527, 528, 529 (anteilig), 531, 532 (anteilig); 

Neuküstrinchen 2 1 (anteilig), 2, 3 (anteilig), 11-17 (jeweils anteilig), 18, 19, 20 (anteilig), 21, 23, 24-39 (jeweils antei­
lig), 41-47 (jeweils anteilig), 63 (anteilig), 83 (anteilig), 131-141, 167-169, 170-174; 

Neuranft 2 1-15 (jeweils anteilig), 16, 17, 18 (anteilig), 21 (anteilig), 52 (anteilig), 53-58, 59/1, 59/2, 60, 61 (an­
teilig), 62-68, 69/1, 69/2, 70-74, 79, 80, 81(anteilig), 87-91 (jeweils anteilig); 

3 1-3, 7-24, 27 (anteilig), 28, 29 (anteilig); 

Hohenwutzen 6 66-81, 84 (anteilig), 105-125, 127-141, 167, 170 (anteilig), 173 (anteilig), 222 (anteilig), 224, 225, 
228, 229, 232-234, 235-236 (jeweils anteilig), 237, 238, 311-312 (jeweils anteilig), 314, 415 (antei­
lig); 

7 2, 5, 8, 11, 14, 17, 20, 24, 26, 28, 29, 32, 35, 38, 41, 44, 46 (anteilig), 47-50, 53-58, 61-63, 71, 72, 73 
(anteilig), 76 (anteilig), 77-80, 81 (anteilig), 84 (anteilig), 85-88, 89 (anteilig), 92 (anteilig), 93-96, 
97 (anteilig), 100 (anteilig), 101-104, 105 (anteilig), 108 (anteilig), 109-112, 113 (anteilig), 116 (an­
teilig), 117-120, 125, 126; 

Flächen der Zone 1: 

Gemarkung Flur Flurstücke 

Güstebieser Loose 1 290 (anteilig), 292 (anteilig), 302-309, 310 (anteilig), 914 (anteilig), 917 (anteilig), 919 (anteilig), 
920 (anteilig); 

2 16-41 (jeweils anteilig); 

3 2-6, 23-30 (jeweils anteilig), 31/1, 31/2 (anteilig), 38-39 (jeweils anteilig), 40, 54, 55 (anteilig), 57, 
66-68; 

Neulietzegöricke 3 2-3, 7-8, 19 (anteilig), 23-44, 272 (anteilig), 375, 378, 379, 382, 383, 336, 337, 390, 394, 395, 398, 
399 (anteilig), 402, 403, 408, 409, 414, 415, 420, 421, 426, 427, 432, 433, 438, 439, 444, 445, 450­
452, 457, 458, 463, 464, 469, 470, 475, 476, 481, 482, 487, 488, 493, 494, 499, 500, 511, 512, 517, 
518, 523, 524, 529, 530, 535, 536, 541; 

Zäckericker Loose 1 300, 301, 417/1, 418/1, 419, 422/2, 422/4, 426/5 (anteilig), 427/5 (anteilig), 428/5 (anteilig), 429/5 
(anteilig), 430/5 (anteilig), 432/5 (anteilig), 433/5 (anteilig), 434/5 (anteilig), 435/5 (anteilig), 437 
(anteilig), 438 (anteilig), 440/3 (anteilig), 453-454 (jeweils anteilig), 499, 510, 511/1, 511/2, 512­
515, 533, 611 (anteilig), 663, 664-666, 712 (anteilig), 894 (anteilig), 896 (anteilig), 898 (anteilig), 
900 (anteilig), 902 (anteilig), 904 (anteilig), 906 (anteilig), 908 (anteilig), 910 (anteilig), 912 (antei­
lig), 914 (anteilig), 916 (anteilig), 934, 936, 938, 940, 942, 944, 946, 948, 950, 952, 954, 956; 

2 75 (anteilig); 

Neurüdnitz 1 167/6 (anteilig), 182 (anteilig), 185/4 (anteilig), 199/1, 199/2, 200/1, 200/2, 201/1, 201/2, 202/1, 
202/2, 203/1, 203/2, 204/1, 205/1 (anteilig), 207/2, 208/2, 217-224 (jeweils anteilig), 228-230 (je­
weils anteilig), 235-237/1 (jeweils anteilig), 237/2, 238-241 (jeweils anteilig), 243-244 (jeweils antei­
lig), 250, 276-278, 328 (anteilig), 330 (anteilig), 332 (anteilig), 334-336 (jeweils anteilig), 337, 338 
(anteilig), 339, 340 (anteilig), 341, 342 (anteilig), 343, 344 (anteilig), 345, 346 (anteilig), 347, 348 
(anteilig), 349, 350 (anteilig), 351, 352 (anteilig), 353, 354 (anteilig), 355, 356 (anteilig), 357, 358 
(anteilig), 359, 360 (anteilig), 368 (anteilig); 
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Gemarkung Flur Flurstücke 

2 5, 43, 231, 232 (anteilig), 236, 241, 242 (anteilig), 246, 247 (anteilig), 251, 256, 257 (anteilig), 262 
(anteilig), 266, 267 (anteilig), 271, 272 (anteilig), 276, 277 (anteilig), 281, 282 (anteilig), 286, 287 
(anteilig), 291, 292 (anteilig), 296, 297 (anteilig), 301, 302 (anteilig), 306, 307 (anteilig), 312, 313 
(anteilig), 320, 321 (anteilig), 326, 327 (anteilig), 332, 333 (anteilig), 338, 339 (anteilig), 344, 345 
(anteilig), 350, 351 (anteilig), 356, 357 (anteilig), 362, 363 (anteilig), 368, 369 (anteilig), 374, 375 
(anteilig), 380, 381 (anteilig), 386, 387 (anteilig), 392, 393 (anteilig), 397, 398 (anteilig), 402, 403 
(anteilig), 407, 408 (anteilig), 412, 413 (anteilig), 417, 418 (anteilig), 422, 423 (anteilig), 427, 428 
(anteilig), 432, 433 (anteilig), 437, 438 (anteilig), 442, 443 (anteilig), 447, 448 (anteilig), 452, 453 
(anteilig), 457, 462, 463 (anteilig), 467, 468 (anteilig), 472, 473 (anteilig), 477, 478 (anteilig), 482, 
483 (anteilig), 487, 488 (anteilig), 492, 493 (anteilig), 497, 498 (anteilig), 502, 503 (anteilig), 507, 
508 (anteilig), 511, 512 (anteilig), 515, 516 (anteilig), 519, 520 (anteilig), 523, 524 (anteilig), 527, 
528 (anteilig), 531, 532 (anteilig); 

Neuranft 3 2, 3, 7, 8, 29 (anteilig); 

Hohenwutzen 6 69 (anteilig), 70-77, 105-122, 124, 125, 127-135, 138-141, 170, 224, 225, 228, 229, 232-234, 237, 
238, 314, 315 (anteilig); 

7 26, 46 (anteilig), 48 (anteilig), 54 (anteilig), 56 (anteilig), 62 (anteilig), 71, 72, 73 (anteilig), 76 (antei­
lig), 81 (anteilig), 84 (anteilig), 89 (anteilig), 92 (anteilig), 97 (anteilig); 

Flächen, für die die Maßgabe gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe c nicht gilt: 

Gemarkung Flur Flurstücke 

Neuranft 2 1-3 (jeweils anteilig), 16, 17, 18 (anteilig), 21 (anteilig), 54, 56, 57, 58, 59/1, 59/2 (anteilig), 60-62 
(jeweils anteilig), 81 (anteilig), 90 (anteilig); 

Neuküstrinchen 2 47 (anteilig). 

Anlage 3 
(zu § 2 Abs. 2) 

1. Topografische Karten Maßstab 1 : 10 000 

Titel: Topografische Karte zur Verordnung über das Naturschutzgebiet „Oderwiesen Neurüdnitz“ 

Blatt-
Nr. 

Unterzeichnung 

1 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, Umwelt und 
Verbraucherschutz (MLUV), am 29. April 2008 

2 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

3 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

4 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

2. Liegenschaftskarten Maßstab 1 : 2 000 

Titel: Liegenschaftskarte zur Verordnung über das Naturschutzgebiet „Oderwiesen Neurüdnitz“ 

Blatt-
Nr. 

Gemarkung Flur Unterzeichnung 

1 Hohenwutzen 6 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

2 Hohenwutzen 
Neuranft 

6, 7 
2, 3 

unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

3 Neuranft 
Neuküstrinchen 

2, 3 
2 

unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

4 Neuranft 
Neuküstrinchen 

2 
2 

unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

5 Neuranft 2 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

6 Neuküstrinchen 
Neurüdnitz 

2 
1, 2 

unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 
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Blatt-
Nr. 

Gemarkung Flur Unterzeichnung 

7 Neurüdnitz 
Zäckericker Loose 

2 
1, 2 

unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

8 Zäckericker Loose 1, 2 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

9 Zäckericker Loose 1, 2 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

10 Zäckericker Loose 
Neulietzegöricke 

1, 2 
3 

unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

11 Neulietzegöricke 3 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

12 Neulietzegöricke 3 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

13 Neulietzegöricke 
Güstebieser Loose 

3 
1, 3 

unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

14 Güstebieser Loose 1, 2, 3 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

15 Güstebieser Loose 1 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 

16 Güstebieser Loose 1, 2 unterzeichnet von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 7 des MLUV, am 29. April 2008 



186 Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil II – Nr. 13 vom 23. Juni 2008 



187 Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil II – Nr. 13 vom 23. Juni 2008 



188 

Gesetz- und Verordnungsblatt 
für das Land Brandenburg 

Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil II – Nr. 13 vom 23. Juni 2008 

Herausgeber: Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg.

Der Bezugspreis beträgt jährlich 46,02 EUR (zzgl. Versandkosten + Portokosten). Die Einzelpreise enthalten keine Mehrwertsteuer. Die Einweisung kann jederzeit erfolgen.


Die Berechnung erfolgt im Namen und für Rechnung des Ministeriums der Justiz des Landes Brandenburg.

Die Kündigung ist nur zum Ende eines Bezugsjahres zulässig; sie muss bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des Bezugsjahres dem Verlag zugegangen sein.


Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post. Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw. Abbestellungen, Änderungswünsche und sonstige Anforderungen sind

an die Brandenburgische Universitätsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH zu richten.


Herstellung, Verlag und Vertrieb: Brandenburgische Universitätsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Karl-Liebknecht-Straße 24 – 25, Haus 2,

14476 Golm (bei Potsdam), Telefon Potsdam 0331 5689-0



